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I * Hlatai 'taehey über
die ^ et ^riachen Tendenzen gar geit

Die Betrachtung der net ^riacben ¥9g -

licbkeiten #inea B#r ^e&3i &̂ teyg geht üb %r daa In¬

ter aaae an dar künatleriHChen KinselperaUnliebheit

WQit hinaus . f?ie wi ^ dara ^r ^chesd ^ ten " sa ^ ^ aaeB krat¬

zen sich eit bei eine :, und demselben richtcr . Ra wag-

--ii *6' Zeit der Ĝ &xuRg , daß --erdcna , dea VarwRjrta ^ tes -

tena au neuen v̂erbeiaau ^ avollen Ufern , die auch anaä

&0ge & Ende dea XYli . Jubrun ^ erta nach nicht ihre l ^ tg -

Klärung gefunden batte * Auch in den Werken , daa Lau -*

rentiua von Scbnüfiia saigt sieh noch kein eindeutig

abgerundetes netriacbea syatam . Er tat - wie so viele

andere - nicht Ziel ^aondürn stufe einea neuen Wê ea

urid vielleicht gerade dadurch für die v eitere Per -

achung bedeutungsvoll * Ra kommt darum im Fol ^ end #n

nicht darauf an , ihn in eine guna bestimmte Richtung

einmgliedern , ea soll vielmehr gezeigt werden , wie

sieh in seinen Gedichten die verschiedenen Natriachen

Str ^anngan kreuzen , ga ^ enae . tig überwuchern , überwin¬

den . Ba soll auch verraucht wereen , die Grenaen zwi¬

schen Wollen und tatsächlichere Können , swi ^cben er¬

lernter Geaetmäaai ^keit und angeborener , atark mu¬

sikalisch h %atir ,i,ntar Kigen ^ iliigkeit aufsudecken .

Nicht erat Martin Opita h^ tte niit sei - l . )Metri -
aasxssaatgsa .sTssap

ner geaetmäaaigen Pormnlierunga daa aknentruieren - sehe Str8 -
33.333333 SS

den prinaips die netriache Formung aum Problem er - mungen dea
^ B?3it:MM'SaS$-8S'3$ ss 8

hoben . Ala er auf den Plan trut , rangen bereite die XVi . Jabr -
ssasa39s3ss:3ns3sa:

wideraprecbendataa Richtungen um die Herrachaft , hunderta .
M^ ^ MtEKSWESSSaS'SS
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gexaa .<uraei $xaad aebea x̂ I * Jahrhundert ga
au ĥ n̂ ist .

.„î haa gRRtai# ?̂ x dia a^ra ^^raiaa yaik aliad .
daa g*2SßX4iiig3&aa Vaxaaa nnr ^abx in daa tai ^aliadara
and vai ^ ^nXî haa L.i @daxn j.aban.dig ^ sie ŵ xaa auxnh-

ans a^n^hax uym Mannten keine '̂ "̂ rgawaltigung des
: ia ^taaaa . Dax̂ b Bewahrung der ^ itaa Püliaaga ^raibait

waren 3am, ^aa aRaauaprT*haa iaaaxatar Drang wax,&ei -
aa üranßaa gaaatat . ,&ia§

Dia ^unatubang dar Maiataraia ^ ^r jada ^h Maiater -

führte aiaaa a*h^Krea atoaa gagea daa r̂aa NaRax &aa aiRRax .

ak ^antaiarandan daut ^eban Vera * Hiebt nähr die $akt -

aahli88ad #ra dia ßilhaaaahl baatiamta aaa dia Läaga
daa Vaxaaa * $aber daa e&atRniga altaraiaraada t;aaa ,

3^a meist angtaktig dux^h^eiübrt wurda , R&Mea nur eetr

E?aaige hia ^aa * ^i & aabr klares , n-bar gaiatiaa ^a rrin -

si ^ sübaasäbiaag ^aeata sieh rosten aehwavar
faavaratdaaa 8iagbaf '< Qaxdhsuaetaaa * Sa war dar Triumph

aiaar axiarabaraa KaaatWaag äbar daa ainbt arleraba -

ra di <3bt %yia3b - Riu8i!Halla**be Erandgagübl , dar Trianpb

dar Materie üT)er uan G%iat , daa raiaan Poraaiiamua

übar dia groaaa s*aaat *
Diaaar burgaxiiebaa Vara!mnat ataad dia Ani.tiki -

aatikiaiaraada Kiobtaa ^ dar galabrtea .roataa gagasHbar , siaranda

ai ^bt raiebax M ^aatia ^ber Er^ft , niebt kl &rar ia Gelahrte n-

dar nr&gantaia , aiebt fraebtbarar &% fallen : Nur aa ** Dichtun g,
3-ra in dea Mitteln , infolge einer v^rhangnisvaii ^a

VarwaQhalaag von Daaar and ßtarka giaubta maa aiah

aar aaabbildaag antiker V̂ aree mit blinder a&ihexbait

^ ewaehaan * ^ntika i,ä*age wurde dareb dautaeba Länga ,

uatiKe räxaa d- reh dautaoha Küraa wMaxsage ^aa gaautht *
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an war so erfoi ^ s^ e^ iaa im visuellen Bild der

Strich - Hauken - Formel ( — u ) befangen , dass kaum

eines das rein abstrakt Erklügelte , akustisch Unhalt¬

bare des Ausgan ^spunknes bewusst wurde * Die plasti¬

sche Kraft der oeutschen Sprache , i && gewaltiger Reich¬

tum an ,'onstufen wuroe verkannt , eie wurde in ein

ihr wesensfremdes , ausschließlich auf der Tonoauer

beruhendes Deklam^tionssystem hineingepreeat . ^&ch

in der Vorrede su seiner 1604 erschienenen Fsalmenüber -

aetzung brüstet sich der gekrönte Dichter Sebastian

HetRolt , aase es ihm gelungen sei , l̂auter reine und

klare jambi mit abgeteilten kurzen und langen

syllaben , au gleichen stellen . . . . wolkiin ^ end ver -

faa ^ t "*) %u haben . Mit der Einbeziehung dee antiken

^ ersprinaips in die deutsche Dichtung begann ihr

langer , folgenschwerer Irrweg , der erat viel später

und nach a^hmerail ^hen Erfahrungen an ein gutes
Siel fuhren sollte .

Freilich keimte schon da und dort

die Ahnung auf , aase es sich beim antiken und deut¬

schen Vers um völlig verschiedene ^erte handle , dass

es bei ^ deutschen Vers vor allem auf den Ton ankom¬

me. ;ine Unterscheidung von Dauer und Stärke findet

sich bereits &ei Olajua . fJr versuchte eine Kompromiß-
2 )

lösuR ^" ' , indem er die betonte Silbe zugleich als

lang , die unbetonte Silbe auglaich als kura auffasste .

Stwas in die Xukumt t eisendes hat¬

te die Verslehre ?aul Rebhuns . Auch er baute Verse

1) Prledx . Kauffmann , Deutsche Metiih;,M.ax'büFg 1897 , $ . 138 .
R) Hausier a . a . O. Hl , S. 132 nennt sie uen *8chleichweg . "



*a&ih d r̂ Art *, wag- aber wohl bedaah ^ ,

"auab ni ^ht wiga ^x txhasoK een ^ks &nt ^u sta ^gxn *̂ )

Di # ap &Eer von opi ^%gaf ^rdarEa Vaxaiaigung van

Sii ^ gnsählaa , Alternieren und ^ä^ea ^ ersabalat

aahon hier asratreht * Aber Rabbun atnno mit seinem

bes ^ar ^a riasea in meiner Reit noch vareiaael &t

^a , aaina Mauerung fand in bxaitayaa Weisen noah

keh ^a ^iderb ^ ll .

Ptase beiden Riabtuagaa aua - dia bür -

gaxliaba nad dia galabrta - atia ^aan bei der ao

gang anders aaartetaa MaatlaxiaahaR Kl&gtallung

daa Baxeak auf aaharlea 'äidexapxnab . Pia ia ihrer

probla ^ rsen Art sc reislasa verskunat der Meistas ?-

aia ^ er konnte einer garendan , sehnsuchtsvoll

n .5^raabl .icban Auadrnak ihreg Tiefsten ringen -

ganzen geit ni ^bt mehr ganü ^ an * Bar erst # kraft¬

volle Voysteea gagaa die meabaaiaaha Art dar &ai -

atarsinRax ^ in % van Theobald Roak und Raorg Rudolf

^eakherliK ^ aua * ihrem im üruada riahtig .^ poe¬

tischen &rKnagafR &l , d^a aiah gegen die Varfiaa ^-

un^^ der a^rnahliabea ^uedruakskxaft durah die rein

zal)lande Methode aufbRumte , auabtan eia abar durab

2i -;, t,al aum ... ie %e verhelf ea , die nur wenigen gu-

g^a^ ^iab waren und die niemals die &rnndl &̂ e ei¬

ner geht deutaaben Yerakunat h &rssustallan im Stan¬

des gewesen wären . Das Gruadprinaip , von des& eie

aua ^ingen , war ebenso undeuts ^h wie jenes , weiches ?

aia bekämpften : Ke Rt-r eaa romanieaha ,;-rinnip der

Di # *bR—
ssaaasazsgss

ro ^ke Rg-
^ 'WSŜ ^ Xg'sx-K
aktioa .
saassssasR -ssgs

Baa muai-

k&ltiria -

slp der

schweben¬

den

tonnnß *

1) Iieualer &*a+%. s.110



ean ^ atr &aehaa ,ryin ?xlp^
äeaaa ^heM yhytbrsier +h - ^aaik ^ii ^nban Vsy*-

aaa#at âag #a aafbwta ^ wla aati ^# Wâra^
-Ü4323. URt̂ ra ^hiag , üaaa !3̂ i aiaaapa aiebt
wie baim yoaaaiß ^bas Vera di # Varabä ^ta hia a^x

2uau3f ad^r d^r türa üia M63yiN̂he winkelt

b&ldat ^ s 83B3<3g-n dar ^a3s%* Abaa ^a mit aam .r &**

mania ^h#n ferapy &aa &p aachdl ^ ^^eiaahwabwage Bia**
in 4i # d€*utaeha uaü

üaa &TRh #ia &ttR9tl &'*&3!g Ausgleichen von feabeha

aaa Ta&#tärk # am %g&ieat wuT̂ e? %&ga&a öay eiat ^+*

a^ga alte ^aiaxgade Rbythmaa, aot ^wüg an

^fshŵ n V3̂ gtN8g§a ^a^ aa den äiaaton ^ühraa rnuaa-

te + aiaa %aw&8#a g^ättuag * Renk waekbayJLia
W' .t,8sm biay <3am daatanbaa Vay % aiaaa ^ aaa aeaaa

,e^ , day viallainbt an aiaam iarabtbayaa ?<%&(*%
fübyaa ^ anan . Dagr<3ê daataebaa %̂ ran &gef ^h3.

aRherliagaagg Akzent wyaa alaXaeh aua<*

%erhaltet undt an aelae ßtalla <tay ^ aaik ^iianba

Aksaat gaaetsst , day übay x*ll % aa %i &aal #a ^ ppanhai -

g6atE8l &ahkai3aB b^aŵ g^ aabliaaaliah jeden ^ yanb-
nbayaktay ** waaa aaab ia varaebiaaaaaa **

iŷbrand ^a^kharlin naa Eoak de^ Dafaby,
aaa ^ tüyllabaa ^ ^ aaat at :<gr<*h &&t &raleraa4a

y%sa Tr̂rlatisan , 3aaax*h ^ wiaban , äaas ala d^a
aksantaiayaa ^a PFiaaip Kbaxhaapt tmaBebRlgataK, wnr-
da wa aaearaa aratmaitg ha^aeat dar Vaysmeh Matay*-

1) Yer^l . ^rtbur ^üba^h#r . a *a *0+ a . l ??



aosxaaa, ^iaatoa ua4 aua^ aamla ^aa . ^oarad
Yaltaa , ^':'hv<**he vo ;* HoyJ %3 ] rlodxlnb ^paa ,

Diadaxiab *v<?n '̂ axda .̂ sind -t# Piaalaya daxr n# *aa

^u%%aasaag , dia Gp&ta ^aavatll ^hea ^ar pafR*-

tikay 4at ai <?h die Raaaigaaaaepagsia ^ it blin¬

des üi ^baybai '5 gawg^ agaa glaabta , wuxda <nun garst

blass, ua ây dâ Riafiaaaa d x̂ RalläaggF smn m

dam giKakiiabtia ^ehlnaa , dK8K day aati ^a V<?ya , dax

&u '̂ aiaax i,;axagaltaa Ui ^baa ^aua -x he **

yaht . ia t?eiaey uux̂ b 3iaa
al b̂t ^b ŷ

iUIix̂ # die Rgua antehtugg ?aj ĥuaj üea
Akaeat# aa4 ^aia ŷ babaa tada^taag a'ü3r dig äautadba

3pxâ h- uad VagaKaaat agaexainga iB Irre * v̂ xaad
4ia antike pyeaedi&gassaiahia qû atlii ŷ âd^ dia
ggHt33h%bia^agaa al %a^ âataiaxaad &u%g3%%%%t RRFde,
vaxaaebta an&a, ai # aatUcaa Längen Lu.tü Kttxzaa duxr̂b
deuta ^ha Btayk- bes^ + 3*hw&9htoaailhea wiadax^ abaa .
Siaaax willkürliche maua âvay^̂ eb ty^ ia dax PxaaSa
vial -̂acb ias ^ ĥw&yge, ob̂ abl ax lagiaab kaia ĝ^ags

erecbtiaytigt ws*r+ ...-. sa^y wasaatlidh ^ ä̂ ^aaataia
ba . ta &uaaay gel &gaea : ^as $ aEssllah au^b üa
aati &eß Taxa geaata ^ea vaxh^adaa g%w%gea aaia aüBaea

aäü daaa Mdaxay^ait ^ dia .̂k^aat %ilaxaad€ ^ dentacba
Deai&̂ Mtiaa den Masikaliesbaa ahytbâ s- dar Taadaaay
kaiaaawe^a KURaehlieaat . Day uatayaahiad iat viaimehr

dexp daaa ln d^y ^atikaa Tfayaknagt dax ybytbmiaeba
Ansaat Yen lagia ĥaa Absent na&Khäâig lat , daaa für
<äaa T̂ kt ladigli b̂ 3ia praaüaiacha Ba&eh îienbalt d%r
,-oxta w ^agab -̂ad lat * Ixa Dau63̂ bea h,u^ r,<.,';n tntiagtaa



xbythaiaabex und
nicht die pxaeddiaahe Bag^baX^axshaali, R̂ ad ^xa 633*

inatoa Rar ar ^e b^strr '-t a^n '̂ rankK^Bt *

Dax *yaxh^x^ab^adaa wiederholt g^bra ^ h-*

, Bagyi ^f iat ^ ehx veybebaltAAch sau nehmen,
#T .,: aax Jtaadpaakt d^ bay ^ak^a

Diahtu ^ &m; gara ^btfaxti ^t , dur in Beinen ^gpokHmt
fjim aBBittalhax &B3i %aB fe &tgahiidwa gla ^bta *

ln tixkliahkeit handelt aicb abax bei &ni die
Siah -gitaiapssai u — u - u — altexniex ^ adaa

Fxiaaip eh#r um aia ^akaüpiM aa di ^ lateinisch -
oRxiaMiabea V̂ diahtaag ^n d#a ^ittai -aissra . ^)

to fxachtbax Opitaeaa akgeatKieTaadaß

iriaaip aaf dia deutsche fexraatxagt dae gvil . Jahar-

bnnaerta wixkta + at &adea daanacb garada wegen dax

verhaagaiaveilEa ua^laxhait , dem ^ana ^a ayatem

aa^rande geiaax pxaktia ^hw ^ exwiykl &ahKag

ai ^bt s&a aat ^xachat ^ nd# ü^b^ i #Flg %̂ itea aatgggaa .

Da au îa gw%ät %8. M̂ xtia üpitc hat -
di§ aaunachg'&a&ta Râ fschaf ^ de^ JasabuH aad Ixo-

chüniĝ ) in dar deat ^chea aiabtaag g^ axdext ^ aadax *

V$P8# i'ür J ',,1 ira ^e . ln di %<-

%#% a^a#a âtxaagea FurtRwiliaa , a^x in d^x Verachmel -

aaag aagleichaytiger äl ^neat ^ gipf ^itg , aiaht ^Ftbur
Hüttâ b^ eiaea aNchtvollea Aâ dxack d^r baxaa!?<?a *d**

iaxitat * Abax dl # einseitige Ferdegaag ^ ltaxaiaX ^a-

der VarRR nua ^te entweder m aiatn * V̂ xax^aag d^ iüx

di ^ richtung mitabarea ^artn ^t ^riala führea , od%x

%) H#aal #x a . n . O. Iil y. lM h&t ' . ^ llexdlags fmab^^wta**
, -3(3 sich bü . . 0# ita %N'R& in îyKiiab -

kait nicht a^ eiaa jambiach - iKxechäiaaha , aaadaxa
am eine apeadaiache ^gwegaag handle * *af Rad
ab lat 3ia gchlicbtea ^chwaah- Rtay ^- $chw&c&y aicbt
sa -̂i ^ich ein Kara- laag - Kaya**



a&ax Rgaeyliih ^ 6t,r n&tüXAi-

c&*R,

^ .-L. tan a^ r t^ i**

Traaü ui # üautaah# ĵapnahg klag ^l &ahga ^batagRn̂ n̂

tiaeh ^nge-m̂ ixa areä^hMy

14# ^ yaaanaa abe * , &ia 4ax

th ^ t # uli #**

'b*aa a^tü^ ^ieh niahs b^i <**iR g&ag&itig ^n F^KR̂ xua^aa
eiRgg Opitn . ^anb v%.r d# -̂ J ^hR^ ^aü #x ^ŵ no#

h^ &ta AMgRRt duy^b ul # L-̂ 's-

tya ,h^y aa <3au.**

-..-jr^ lagg %, ^ia aieh dar 33^ 3 Vas?a aialgggHRHgaa

v.'ua'eh %3gû ta *< Û d a4? b^aebr ^ak * n^n a &oh grü &a^

ünar̂ h 6*lt ^.y^ it ;Yt̂ i<3 r .̂ ae ba ^te , aa 3g&ig

t.**r dA-<- J '-̂ n ., t."j ^ ü:'*? <L*̂ ;, ^ *<", -*̂ H;^ t ^u*g-

3̂ . Zl^raa * ^agxgiaiiahaxwa &aa
, ta &%33* ^axt %&' Md Kamyoai ^^ ic: ^ itt .al **

puaKt ^er aiß^Rnagiaa* Hia^ ^ tg-m giah bâ eitß
c#at ^ieb , <iagn sit ^ tayk - ua ^ ^ebw^rh ^ en , äia

^ is3 Raxikun -̂ a e^Rat ;;^ 8dilL8u , daH

ŴR'd^xi konnte .

FM38 xagaan die da&-

Rhythc :^a nur iL d^r una ^b ^ ürX.

^hea , g^&3l *yi33 &%a , Kaa-xâagst
d^

2%St$N3 anq ' FKgabEpgar .

.:'#t jpalaxg .aieeeate su eiaem

^su.n^amseb waiß ^en , es3 ^ieh b^reit ^
%i3 ^rgi3r3ngeR Vea*'3s dantlieh

in Rer 3+ J ^b;a'hande ^th $Al̂ tf3 ß.u_eii in h ^M.**

figaxaa v%r #enda&s wê haelad ^^ Hby%h^^a mm DRrwh-



bxueh . Sehen eie Vax-

mengen ? von J^ ben aae n^n^^wie ^en ^ ^ ,̂n-

.' -̂ Cry^ im3 und Haia:aRne ^ix 'kiie ^ a die
3&it vi ,xtu .e^ex

daduxeh .. i .n-A^ t ^e ^ i-^exaier <"ae ^n :3*n*g%8

ging Bxesche ^ ^ - '^y

uie ua^ehäxdit : eex ait * ^Ml ^ efxeie Vexs dahin -
mßtxenen aebienen und dennoch auf ??eblbexeebaetex

bexa^ tea . Vea hiex kennte exne

aeae , fxeie aentaahe Vexakaaa ^ ihren ^aiaag nehmen*

Aui 3.K &1K0 in dex baxeeken ^ etxik

wesentlichsten aake ^ rt , i -ŝ n die Ueb^yw,inea ^ axt -
<* r'^x^ R̂ il ^n au -virr:.;-:.; hax-

-..eniaehea Jansen vera ^h^ elsen , eie li ^enheit ^n uue

r.-öe ^ichlteit ^n eex dentechen ^ xaeho seilen aicbt taehx

&ntex <txKikt , %v ,,r^ t ^a e ^. Gehaltlich en voll

aaegewextet werden .* ^xaaaa gial wixd von swei vax-
be^ea hQX aaga ^a^Kt , ab ^x ßehiie ^elieh

siegt dex dynamia ^he ^kaaat auf der ganaen Linie ü-

bex den fRx 4ie x-.s;ani3 <?haa Spxa^haa atäxkax maasge-

36 .̂.* n^e^ t *vex^ e^$en ^ein ^ da^s in
eieaex sei * d^s aei ^se ^.ten die a $ae Fexns

daa vulkatüMli ^he Lied seine alte Ixadition txeu be-

wabxte und d&3e ^ax&d€ v'üia Velk^ li ^d hex dex na&ea

Kuant ßi3*ohti <ge Antxiabe î k^ en ^ die ihxe voxgasei ^—

te Entwicklung wesentlich beschleunigten .

I ) *.--;ax t ia __Opiĵ ^ Bach von ^@x aentache ?oetexei ,
rxain ^ s Neudrucke uaut ^ng:.ex îtex ^ turK ^xke dea
XVI. und XVII * Jahxhundexta , 3a . I , Kalle 1873 ,3 *48 ^



11* ;^ r <3:,3ia3 wn S^hn ^ fi stmd daa

ak er e^d^ ^TiMi ^ _

Wî Yayhielt aich nun MMiŷntma

. ^hmiffia su den ^ atytachen aty ^ nn^ cn sei¬

ner f.eit ? Bŷ ^r atif künatleriscbeas ^ebi ^t dets ei - ,
ne a & gl ^ ^ licha Eispfän^lich ^Mt itty ^rnebtb ^ ye

KaneyHngen seigt€ -̂ beechyän ^ te aicb nat ^ ich nicht

auf di # ŷfülinn ^ day mctyiaehen Forden ainaa

Ir^ ytin üpitß . Hie ^tay ^e yhythmiache Beweglichkeit

der Nüynbeygar , ihye Beyeiehey ^n^ dey .̂atriachen

!,̂ glich ^ #iten d^ych Verwendung d^ 'Haehey

!'-.a^^ep die xnn ^ f ^l ti ^ir.eit ihyey Verakomblnationen
in ein nnd deraelbea $ty (?phe ^amê ihm, ?3teta

nach ein #y KUtref -̂en^^n, individuellen Foyrn̂ .̂ dea

^eh^Itlich n̂ drängte , gaby nufgt̂ tten ^ Nichtig abey

iat , ßaas oicb L̂ wentiua aehs ^ fia nuy aalten
ttbay d#.s wägende Prinzip hinwe^ set ^t . Unter aeitien

Händen wird ea geech ^ aid ^gey , be^eglicbey , ^bey ee

ist nnd bleibt ihm C-randlage .
-'"e konnte achon wiederholt day^uf hin -

in
gewissen werden ^ wie etayW daa hn?nani8tieche "-ybe äast

Lauy^ tine von Schntiffia icyt ^iykte * Auch ln der met-

yleehen Feymung seigt ey eich mit üen Oeaetten dey

z-lten wehl vertraut * In kleineren Vereeinla ^ en dey
üelbetbicgyaphie und wr alias in den lateinischen

P&y^lle .*l l̂ ^ ien xu. 'Tutey über die rrirantieche ^aul -

^yu^ el ^ b^^t ey atilgeyechi ;e lateinische Veree . Mn

geaundea ^ sprach liebes Empfinden a^.ey uŷd ein feinem

Ohy bewahrten ihn meistens dawy ^ daa q^ ntitierende

antike yrinsi .-, daa ey tatsächlich beheyyachte , au ĉb



auf ggiae Varae su. Paa%- ay

{iiß ^ e?3̂ x"t doa 4e^ t ^"hen yepsbaaaa 3*Bp&gtad,

gabt dayaag harvay , d^aa er -Rayt , w& a.ieb am aiaa

Lataiai ^^h- ^a&t ^^ha &t&.nd-alt ^s Raa

kompllgiaRtaa Miteiaia ^ton St ^ap&eĤ e^iMaa aahar

häufig ein # geht deutsche '̂ tropha g%gan ^b^yatell %*
^a Rias abay übayaia &t , Is&Mnt es ^awaig ^rliab m

34 .3 ^ . * iP 9.3 .3^ 3.3333 3 ^ 3? # %^ ni ;uiwaa ^ # n , 'riagipa , m

8*hggy '& ^Hg#a &iaa .** u.nd ß^y^^htün *
ia i '?t alama ^haa , ^&aa bei ei¬

ne ? aa atax ^ Nattax, wie aa

Lß-ui-̂ ntiu ^ -von sm̂ h dag FPm&a&a^he

Veŷ pringip ai ^bt ahaa SiaflR ^ä wr * Abay ea< aaigt
aiih bnl ih !3 baxaakaa Met*

grik Fi ^iK^n : AR*h ihn baa ^alt ai ^h au&pat

un -vix'* 3^taaaa daa misiRal ^oahaa Â a^nta ,

C&T a''-?,̂ ir ^er ^RV̂ rR%nnba &%y dnyh Ei #

^yaaml %̂h %n Aäg#H$& aia 'lad # fRa-

4et *
rer %euta *^e ^era ^ ^ at ist duxab 4aa Zuaa !̂^ea-

la ^ia b̂ â ^art - ua^ . t̂&taa vap^aa R̂yia- f ^ll Yoa
b^a . rer .' 3ytat *peHt ruht auf ^ar Oft Veraak .saat

&bar ar ^t t̂ la Urg^bnŷ ^L̂ aa ^artaa ü- uaa '̂ or t -

bar aaiaa ,"'t%u.̂ y- &R.3 ^tär &e^TRde* rey m̂ ^e^abaada

^u^^aaga ^ua^t &na& i ^ntr der ^asataR aaia +
:<ar ŵ aa Var^a^ ^aat aad eat ^aR^aat la

hyia ^aa ^ aRaa ^.ia lataa darab im ßataa

;,, t.,as4: f.̂ arrai3 ,bp^ w ^ ^ywiy^li ^haa ^ RRaaea

%?.;,i,3 aeu <?8ibtj - Ak^ ?nt ^a^aa ^ rrttaa .

gehaltaaaa Versal gelingt Î araatiaa van ^ehaüffls

aua geemnaam ^pxa ^h^efübl baraus , &HRtiaR3aa.ä8Hig;, die



praktische Verwirklichung dieses ihm unbekannten

Gesetzes . Aber selbst dort , wo ex sieh Bcx des

noch wenig eingebürgerten Da!tylus bedient , Bxgi &i

ersie ^ lt er gerade durch die strenge Bewahrung

des logischen Aksentes stärkste Wirkungen * ( , pf .

3s $ h . , X* )

Besonders seit der Einführung des Das Proble m

Daktylus stand ja das iroblem der mehrsilbigen R8r - der ^ omp o-

ter und Zusammensetzungen im Brennpunkt des Interes - sitionen .

ggs . Opitz skandierte dreisilbige Komposita wie

eugapiU ^rohrdummel als x x x , Fürst Ludwig von

Anhalt als x x x ^ , Schottel a ^ a x x x des -

gleichender Nürnberger Omeis . Tatsächlich liegt bei

derartigen ^ ominalkompositionen der Akzent auf dem

B33tin ungawärt . Belm Rau daktylischer V ^rse im

Sinne der barocken Metrik musste der natürliche Re -r

tenton auf dar Stammsilbe des Grundwortes geschwächt ,

beia alternierenden Mass hingegen verstärkt werden *

Im wesentlichen erscheinen niese Betonungsverhältnis¬

se bei Laurentius von ^chnüfiis verwirklicht :

Bei Daktylen x x x : Wanders - Leut ( Fl . 3 . Th . , 11 , 1^ ) ,

Borgen - Stern ( ' pi . 2 . Th . , 11 , 1^ ) .
/ / / /

"*;ei alternai ^ r enden Ve rsen x x x : ^ ib ^ lachrüt

(Maultr . l . Th . , Vill ^ )^ ^ oliust -

Bach ( Fater VI , 17 ^ ) .

Daneben komm -sn ,vereinzelt freilich auch

Vergewaltigungen des S inten es / or :

Bei Daktylen : ^Cacnis , ', ann - werdend stoltzierte gar

( Fwter IX , 1^ ) .

Bei &lteynia 3roaüsa Tereen : Lan von Mt&riBgcn

( Futer YIII . 18^ ) .
1 ) Vergl . Karl Borinski , poetik der Renaissance , Berlin 1886 ^

Tni-tn-'H' nun", ' g 131
2 ) Erstes Buch dar deutschen Vsrs - u . Reimkunst ,



( Pute ? XIV , 18 ^) , Vii -

: \ ' *j .

nia ^ li ^des^ a^ ia t3̂ a Yexra.

Bi & ^atcK ^ R̂ &vagh &iaLiaae trana ^a&ar aasyean ^ax-ax

YQxhalRoR̂osatiaRK^ ŵ g^aa :*irbt i .r, ^ r înlieh aueai ^-*
Randara ^haitaa . Riebt aglt ^a li -̂ v ^ ;.i tpann -

N^^ #n vt i onea ^xuad -

d(n * '...'tUl ^n n4rd (̂2 1^ ^ jital *-
ei "̂ 4 )

h &agagen ai ^ MwA ^hpt " (y.pf
^ aa :ni^ d ^a L^ib ab ^ 3*t ^t "

*'̂ r ?- )

Dl ^ ^ -gtontuT^ d ^r a§hR hKufi ^ ^ o^ orr oa-v Betonu ^

34-n j?.y^ ^a .%-iiy#aaa ?8an ^ ßintapn a ^ h den Oe- fyajrdey

eetnaa ihr ^y sp .rw !T%:

^ 38 hätte gals ^ gTR"

'̂ilia .0 1.1i f e : e-j.ya^h^ ^ ,̂11 5̂^)
3RRßt€ ,

NeptBa ^ s s #hy hyaußte * ( ? 1 * l . Tb^lI ^ - *̂ )

Dâ ^hen aliardia ^ a atteh ;

Ĥo^ pb ^M . dar (Fl +l . Th*,II , B̂ )

^ &%.R3r '̂ eyl ^t ^ ag dwteeh ^a

^praeh ^ a^ auob ^ ) sia a ^ '^a 3 %%

na .t ?ia-lifhea . Worta &KRRt ^a heg, Laay ^atiue

van s^b^üfxi ^ inm ŷ veaa antike t̂ra ^htm . Woyt̂ k&eat.

gotr ^ . a^.cb 'hil ^^a ^5ehte . r.y nie y . ^er ^ -

iiat ŵ y , ik̂ na ßinari in Bieb c ^ n^ aa

v,'Oi^ ^abütt ^l 1$45 ,

mea .

Vayatö s e .e

^ ^ aa. dea



T̂ofJD
nur a*bwey in aiaa faytiga /biaaia ^ a^ ea . -'jaoadaxs

âffaiiaada ##iapiala füg* aiese aag ü̂e^iiebea Ve?**
aueLa aiaa di€ d̂aa -jß̂ baa ^ ia 4%.r aaihat -

hio %x&̂ hia aad ia 3nt€r ilg , 2<l .
aiaa wait ŷe gafab-x ia d#y ataz -**

kea <̂ byaibfyea .digkait 4##' iaay #atiaa vaa

In g#iae & langen muaata^ aieb .aiebt ^aitaa
^ a^ba 'Vggra# ana gtgap&aa #ia bia ^ a F-ü^lael aia -

a b̂iai ^h â , abae ^#daa^&lf?ba aa(i MMaatiexiâ bt* ât **
segaai^kgit * Dubai kar̂ t at ŷaadaa ^ax'**

^agaa öM înn ^&n, üi <s b î aaygfäit ^ #y and
^l &̂ Kii ^hax ârtw b̂i leicht â va^ aidaa gawegga wä¬
ren *

Für dia Ak̂ aatv ŷaa d#a Ĵ ataatia ^

wa 3̂hnMf%i %gilt uiaaaibe wia daa
k̂saataiaya ^ a "̂yia îp p̂itßaaa üb-aybaapt # ^alaaga

die füy aatika S^baa ^ ^iag ^aat ^ e daataehe .̂tay ^-

taaailba ta â âbiieb babaa^af b̂ig aad dia füy die an¬

tik # Rgakuag aia ^^ ata ^a daats ^ba .^hŵ b̂taaaiiba

t^ta &ehli b̂ aaaMaâ afäbi ^ gelang aa^ a^yaebyaiaa

.-.^ uag m ar îaiaa * Abay abaa nar aa
Bei aiaay ai b̂t ki îaaa Aa^ i voa U.abey-

aadi b̂taa d#a i^ayaatiaa ^abat̂ fia iat ahne Za- ye#ta

biifaaabM day a^b^abeM-aa. Bataaaag Raum âa ^ ĉam̂aa* aaa ^a-

^ baaaait aiab hier um ybytbmia ^b atasrk b ^we^ ta and aikali -

1) iyani , ', p.??/ 76
2 ) Ŷ ygl +dam S*3^o k̂.aQi %a^pbianba t̂yopba aad ihv

^artiab â i T̂T^tT^iynheallea a â :,:it ;tal ^itaya und
ia aay neuayaa Diebta ^ , pya^y* Mayianwarday 1890

g * Raadi^ax. daa saypb . Vâ ^maaa ia aay deata ^bea
Litayatuy , ia ^ â -̂f *daatanha .̂biiaiagia
Bd*5S^ $tatt ^ayt i ^ ß, ü*M0
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laidaaaahaftiieh Yarao, üi ^ ŵ hl ia a,3r- sahen
ater Linie dw 0#aaag baa îmmaa^d aay Ma&i - Akĝ nt ^.
kaiisebea har v^aratabaa ^,ind * r.ü^ iieher ^ai ^#
^Lîh diaa #n aahaiabnr iraiap eine b&̂ bsi ^btigt #
, ä^ iag m-̂ g ûnda^ d#nn diaealbaa la <-

gigf?h aahaltbarea Bet&̂ ung^^e^bältniaa ^ ^t-̂ ^ben #ieb
au^b bai awag€ ^ uMadie ^en öe^ ^ntiki ^i ^Mnden

.. tyopbaa ^aa .̂ ay-aatiaa i?on .û haüf ^ia , ia ^baaaadara
a^iaay dau^a^baa ^apphiaa * Ab̂ t aa biaaaa , digge Vearaa
v^yatändniaio # ^aa iMaa

les3r#l ^e$n, weilt # a^a si # de-y Dakî matiaa suliab # ^oa
ü@y Kalodia it?aan .

$d lä ^^t aieb d^ Hdf^v^i ^a'ba Lied

der a#ibatbiög ^ pbie ^^ b^i aiai ^ #y (##ŵ itaaw # t̂d.u^ im-
:-:; .rhta ia #my4s tiaeh # y x̂*e%#a#ldaaa , nba..r da¬
mit -̂ üyda d̂ a Li ad ^#ia â ^a âatii b̂aa Rai â^ b#-

y^abt * ö33?ada=dia êbway â baadigaadaa 'Vw ê 4^ 6,. 9
mit ibye T̂ Fnilm^ r^i^bmny die ai ĥ
ka^ppa#^ al4MMbiab̂a^ ^ab#a d#y ßtMpb # at ^#^ ^ €̂s^bwin^-

.-.afaa ^yada#, uabaa^bway ^ la diaaan Kbythtaia-'*hea
daMataaia a^iagait ai ^b ^tykaa ^ v^ ii d#a ia ^^ a $i ,f?h**
LeaiBaaa ^aa daa Reidvoilaa F.r #aden d#a Eefaa *

^iit für Dia

atropba i ^t glaieb gebaut wi# im Rßf- Ü̂ i ^ab Lied , dia -
Laiben .Raiwarbaita ^ ^a , .̂. . îlbaa ^ ly dbex ^a-
yada dia fragli ^haa Vai'aa 4 , 6^ ^ ^ai ^aa da^tii ^b aa^
daya KoietAgipf̂ l . Daa &agRte atataig mâ haa . i ^ t

aiebt a=.?tig , dabei aa aia tbaorati ^ ha^ Haŷ bay^iykaa

d€a rdmaaia ^han Vayaprinsipa ^ daakM ^ die '̂ yk.läy .̂,ng

1) ^a^gl * R̂ aakapit ^i g + 10^^



iat aagaehiieaaii ^b in dar atar ^an mMRi'kaH .gehaa

^arabdran ^ e^ eit daa Dichter # m aaeban . sa würde

m weit ^ehaa , aiab dl # aller metria ^ben Ua-
klarhaitan aua dem B̂ a#nhi ^d &u ax̂ ipffan ^ ^^aa m̂ara

dar AuiaahlusB über gate und aah &eaht # ta ^tteile ist

daraus niebt aa ohne ^eiterea aa #rbyiHg %8 * ab^ebl

.̂aarentiaa von ^abnüffia gerade muaiktbear ^^i^ ab aehr

fortaabrittiiab war , die Natenw^rte ĝenaa ba ^aiabna -

te und aeine Meladiaa - gagea den aanatigaa Oebraaah

der aeit - gaben faa % darabwa ^a in Takt # gliedert ,

aa iat .̂ .arada seine Ta)Etaintail .ang ^ ialfa ^b naab atark

^ afti .hiaß .̂ aai ^ and niabt inu.ar verlegiitth .
AKffailead aber iat an dieaea Lia **

aern Serbin die streng ^e^ Ablte ailbanauBaEsa. -
u-Ehrend alab dieae eadlobta nur wm

yueikaiiaaban bay ^ arateben âaaan ^ dient ule e^h^e-

hende ^̂ t ^nuag bei einer ayjdaran Graupe van ^adiehRaa ,
die abei - atran ^ mab dea wägenden prian &p gebaut

aind , ala nat ^andiger Auâ leiab ainer darab een Vare-*
akaeat ^aat &rtea natürlichen '̂$rt - .̂ ^ tabetaaa .:.

/ / / /<*Oaiia Lieb ändert die Sinne der ^eiaan *
(Mauitr . H. 3!b,lÄ, lI )

/ / / /uRd wabl warne Joaanaa dar Täaifar *
(Maal %r *a . %̂ X, 3,I )

", :.r-h * bex aah " ( yi . S . Th ,! ! ! , ! ^ )

Hier ^arbi 'ift die aah web ende ?e-

tanaag $$a einer ^bnang stiSreader Härten * Bar Stark *
tan aabwebt frei ttbar aweA ^ilbaa ; l*bar der eiaen ^

der er dam. vararbythmaa aeab aaateht , aber der anda ^-

len , die den aabweraten Sinatan tr ^gt *



111 . Rhythmus? und Kobalt .

wia gro ^ae Rolle der Rhythmus

bei einer eo stark rauaik^Üneh baatism -̂ an Hatux ,wia

aa .Lâ rentine van aahaügiig ^aa , gaielte , iat ieiaht
m erraten . Und, niabt nur der üur ^h eine beatim ^ te

Veraast gegebene Rhythmus durabpulgt aaein# oit wunder-

îaaoa atroph914g<3hilda * !-<rat im ^rae^an ^bythKua der

Strophe ^ammt ae EH.! ein an bar ^oniaaban i.inkiang von
imiarar unü ütasstarar Dynamik* Jaheinb ^re Unebenheiten
und Harten haban oft ibre tiaißra Ur^aaba in einem

gebaltliahan Moment.

Dia Verv?Endung iron Ju^ ben n^d iroebäea

se ^ aint bei Laurentius von Sahnt^ i'ia ^ahr häafig .̂ßtei ^en-

euf gedaaklieha -irw^ ^n^ en aurtbkm ^ ahan * Dar ba- dar ^und_
roake Dichter hatte die ^aii * nach niabt ^ le die Italien -

n^uetieab ftir den Rhythmus a^ a^a&iiaaaliah M̂ jege - der * Rhyth *
benden Glieder daa alternierenden Vermag erkannt * raue .

xr hing noab an sebr rein visuellen PaxBigltild ,

w&r vom ŝteigenden * J^mhgnrbythmug und "iaillaxmen ^

Troabäenrbytb &KS Rheragagt und legte jedem aeiaea
besonderen 3tiauun ^e^ ehe 1t bei * Dieae Intention des

Diabterß mnee im Folgenden berüak ^iabti ^ t werden .

Denn as Romnt biar aiaht nur darauf Rn* s%ia wir Reine

Verse heute eahen , sondern auah d^rwf , wag er ,.,damit
eusdrtytken wollte ? -*

Die gehr beliebte Sing &a&afrage

ateht meiatana im ^̂ aeigeadan R̂bythmua :

*Ach habt gaaaban niabt ihr ARan
a-iein Sabine Lieh , diaiäab stete anab *?*

(Girant 4 ) 1***' " )



03ex : aell . sa maiREM. 3&hl
daa Lâ thea - '3pil ? '*

r-abai ^ yea &wllaR kciatntmn

0 "b'&ttt we bin i "?& do^b?
f .̂ üxf aintsy +

pgrr & ^agfaRI dsa ^uft ^kta wixrc hi€Y di ^ VeY-

ymnd̂ rang , dw ^taa .aaad^ ^rŵ nh^n? ^<ar Reuf**
gsar gut Y#ya%a3^an^ieht +

1^. taa %BEsa &aaH ateht daa

blingelias l . g&̂ X> d^ glaiehaa die RuiliMw
? i *l +̂ *yil ? r *;f s +a^x. Bia vielan Belwärt #Y aaheiasa
si *th au üharatürs #a , mw^ i ^ bar ^ h^ aa ^ l ^ apra **
d^ln sie M abyth^MBt̂ bäx.**

'tsird di ^ $3Hteaa dar ßtxaph # a^hoa. m beginn ,
ala Thoaa auXgegR&lt , ^ir3 häufig (iax

aehxr ea^ gta ^ba ^ ^ l -^ de Rhytb̂ M verwandet :
*",:&&& d^y ^ ^as^b ^aaaad ^eil bleiben /
öda^ &xaaak iat &I3.bargst /

pflegt ^er .-̂ st ihrs w '̂^ ßebyaibaa

il - *)

Biag#gaa at ^bt di# 3%nt $ns in d^n aaa&ai **
lea 3iie Reealtat day ßt^ p̂ba fast darah^e^a Im "atei -

geiici#n" .̂ bytb ^aß :
"Der ^axusrth duxr̂h ei ^a b^ae ĥ#t
^exfühgt wiücd/ aiß dap̂ b hloaaen Math*"

{yi . 8.N%yiH , l ? , S)



Bai der inneren Peiwität Die rbFth ^i -
dee Bar^ kmenaa hen ea hänfig .̂ u einen mRaaha pauste,

hen ßtte ^un^anmae&wnng innaK&a&b <̂er $$^apb%, 8ei
ea ^ eia ^s ^eb^ ifea Br^ b <̂eer m aiaasa allmähli **

ehaa , aa^hteiiHin^ ergleitea ^ ta eine w#ia &%ra , ga-
löateya %ur fermaiea T?erwig3?3.i9bHRg dia -
gar inneren Bê eguna Radiant aieb ^ urenti ^ß van
S<*hnftffi0 in reieham !d̂ eae ßwaier aebr wir^a&oar

mttal : dpa- r ^ythmia ^hän ,-ßuae ia iei ^hteren , dea
^a^hanla &s Ehythnna in an Fallen *

Sie Strophen aalten ninbt immer sym-

saatylaeheR Baa* Ab̂ r gerade ^ei auffallender Ver-
lEtirBUBg ein ^elney Y r̂a -? rer; ^eiateaa geh %l %-

linha Erwägungen ^ie -.ina^hal ^ ng rhyt :hnia ^b#r Pau-

san , &Ra aiM . ftAr lanre ^tiue von
3!u ein strophis &h^s üha rakt ^r ie ti ^u.̂ *

bia vor ^iebe kr^ae^/ und aih ^^eh/

Artb <Mh ! " (Fi . 3 . Th.,HI , l " ' ^ )
^ wäre ein grober Irrtum , Vera 6

ala nur ^ ta ^ tig anaunah ^ en . ü-erade Rur ^ h <iie rhythmi -

;-waea wär6 hier dM verbittern <̂ea aeha ^u^bta -

vollen ^enf ^era wirkungsvoll angedeutet .

ü^^r : . l ^uff und dich alt lang verweyl /
Daa Zeiehen hat ^a-n geb ^ /
i,anff / lanff nur aller ŷl / . ,
Wettrennen iat dein heben/ * ( Luaua 3 . yh.y 1̂ * ;

Von staunenswert piaatia ^ber Wirkung

i ^t eieaea aieh übeyetür ^eaee An̂ eue ?tn in Ver^ 1 un^ 3,

daa aaehte ^urüek ^ieiten äur ^h die rhythmlaehe
pRRae axî -edeutete AteMhelea in Vars ^ 4 .
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— -*'- heR einge -

nnJ aueb

g ^̂ hlewwtan feil wi ; *iaa *.t xuRma oeanakga tAb̂ren *
:

^ /
lamhaag Ntaarthw ŷ ^#ynen /

ail <3H hiKd ^PfRT /
An wai *he Robr lay ^^n /
i 3<3-,& 3? hinein /
<i#fi Bemas * v ^ aebätna ^ /
Mit ''h^ran i *x F ŷa /

'.̂ boa-a Müttan * * ( Luaus ^+Th. ,
i ' y

^;3G 'Bi*,jüt3̂ ^ u*.<4 ia t*ay

4 <Äf ^ ^

bi <̂ht ^üy dl #

'̂#macbt

wa.rd ^n?

Mit d-̂m Beginn eina ^

t/^ dung iat A&

... im - hy ^ L- u ^ v ^^ TAKdea * Di ^a # i 'byt '. ^ e Rh ^ t

von
V#y@kua^t d#^ n̂tiua / ati^X4a*besonders

5# ir ^fty / w#nn 4i ^ S§#-&#&#

in ^if ?h iXi

aia g b̂r&ebt kann ,

di ## ^ t ^n iAn̂

Va^a î (j!̂ y Rtraphe dû fib ^ia #n ^nd%R3H Rbjtba ^a be-

aonu ^̂ a h^^ <̂ geho

Von 3-aiehaar i ^t i,̂ ua



oiae spotte Ixatalied ;
*pga& aebM dieb aeh^ er Ab̂ lW Maw**̂

Wera 1- 4 in ^ tei ^ ende^ " Rhythmus ,

Rĥ FRütig , la ^h^ end, spielerisch , d^nn ala uebexgaag
y^ra ^tayk mit rhythmisches Pausa dey

3piy*aui^ ; mietet v%x-a ?, S im"f .eilend ^ Rhytb ^a^ , tro &-

36̂,n , R&exiagaa , ap^ttiech : Di% ?#gx!3adaag *
S^hx häufig , und ^%hx- ehwakte ^iatiach

ta $* L̂ ^^entiua wn Scbn ^ fia iat die ^ n^ch ^ltang

daktyi * Versa i ^ gehaltlich leichtem Mittelteil der

"v̂ g- #uf eia M<!-n^ihf3H, traut /
Auf S^nd / and Bxattey Mat ^
Bei yaeend ^s ^et *aa:
^#2*epaltan üie B̂ ettea / '

wiche &yand ^ eiehet /
dich heimlich v^rschleichet :
Hin miealia &eg &ebäa
Ketat &af f̂ en^eh^^yea *" ( âldeeb . lV, ! )

1^ h^ing ^n die .̂ enten ^ der Styopba

ia ^itatnie ^ende^ Rhytb^ua * Sigg -a&̂ 3*-6p bratend ,

eich Kbeyatüysend , die unaafhalta ^ keit der Klemeatax -

Mteetyephe in bewegten Daktylen v^F^n^chßaliehend .

Yere ? , 8 wiedax yaai %, gemey.̂ en , die These dey ^in ^an^a-
^okya^^ij -m^ .Oder:

*̂ R8 8Cll aixa meiX3€.<3R aibl
BuamehT dae âuthen ^spil ?
Ibg? ^aithan /
D .e gaRlinget
A^mäthig und achdn :
Ich fühle / im Heytsen
Bekü!̂ e^t / nuy Ŝ bmertaen
Von wilden gethön :
Die gt 'ille aoll allein
Raa -jygetsaa ^ aein . ^

(Mir#nt s . aai , str *l )

Die VeFse 1, ^ and 9 , 10 ve^ana ^hauliehen

daxeh ihr an eintönigen alternierenden Rhythmue die

1) Sieb # Kapitel Vgepredigten a *̂ i &



innere ttabe und Ueberiegeabeit dea ^.irMt ^a ^Vera

3 b^ä 6 im leiehtea tän ^ .äaaigea n#ytbmua das

&33 &*nd 6 , Ungebärdige , .̂ ei ^ bt ^ wti ^ e dar iräia ^baa

y &aik *

la dieamaei ^ ielaa -̂̂ de dar RhytMma Pie mono-

abai ^ htli ^s ^ it d ?,3K caba ^t üe :x* erat *a ütrepbe dea rbytbmias ^

betreffaadea Madaa Uabasr̂ aati ^ Mmg ßa bxia - Dara .bfüb -

gea gsattaM * ^iabtig für dia ^ertaag dar Ligger rang .

ist aa Äaa , 3b dar Rbyta ^ na der a&staa ßtraphe

auah darab d^a eaba .lt der feigaHdaa ger ^abtfertigt

eraabein * . la d^a 5-adiebtea daa J^ areatiaa v &&

S^hn̂ fiia aai ^ta aiea faat durebwâ a eiaa aielbaWRaâ

ta fa^tenik ^ aia ataxkaa - and Ata b̂^ l̂laa dea aa-
haltlieh #^* aiad aaa die daMb die aiMelaaa 3tya -

pbea varMrpartea rbytb ^ ia ^baa ^rappaa aa ^ b gabRit -

lieh ' in sieb abgea ^bloaasn and wie iüggR sie eich

ia den grea ^ea RhytaanB das gaasen Liaaea ^ Da* aa
aieb gaat darebwâ a am aaa^bare atrapbaaliadar b̂ a-

dalt und äiL1# felgeadea atrepben ^ eh die Melodie

der erataa ^ilt , eraeb aiat dae aaggewoyfaaa Problem
einer besonderen Aufmerksamkeit wert .

wie aaa de r̂ uateraaeban ^ ^ blroleber Lie¬

der banrar ^ iag , iat iaat jade strepbe in aiab abge -

a ^blaaaea and deaaeeb aa # de ^ ^ t ^ aagaebaraktar daa

^ aa ^aa Liadea abgasti -"̂ * Ria Maaelbaiapial möge diea

ter ^aaobwliebea :

yi . ^ . Tb *VIH , l : *' 3ataa a^ Et allen ^ eepaaatera der H'öllaa /
^ h^ lebe dea h' eneebea gaRährli ^beta Feiad /

Siaea ^ atta ^&r ^ btigea Maaaebaa sa f &llea /
warli ^b aa m̂ ebtig bay weitem aiebt aeiad /
Ala die t ^ iahtfartigeait b &aer Walt Kinder /

Wailaa gaaehwiader
Der Menaeb dareb eine böae Tbat
Verführt v̂ird / ala dareb hloaeea Rath . '*



Di# rhythmische Gliederung der erste .:

ßtrepbe atellt aicb ao darr Vera 1 *- 5 Rind der ĝe-

b̂ ltlicb lelebtere Teil der Strephe , daa Baiapiel ,

in beweglichea Daktylen ; der stark verkürzte Vera $

läaat aufbercäaa , er kündet îae '.-eadua^ an und bil¬

det ae die Ueberleituag aum ßehwerpnakt dar atrophe ,

sur Senteaa , die rbytb^iacb durch das alternierende
!„asa besonders vea der übri ^ea Strophe hervorgehohan

wird * '̂ ie stellen sieh nun dieae drei rhytbmiechea

Glieder in den a&̂ e&n drei ßtraph n̂ dar ?

Vera 1- 3 bringt in Str . je S Oleichaiase , in
Str +.4 awei Oleicbaiase * Hier &a^ folgen

wieder je ein Beispiel in ßtr * & - 14*
Von Str . 16 aa bringt dieaer erate lall

der Strophe Süge ^ua detn îiadhaftea Leben

üorindae , derea aie aua ia bitterer Rena

gedankt *
Vergleiche atehea ia Btr * 17 . Iß *

Die sahluaetrop &a bringt eine Aufforderung aa
die neltkiader EKur Bujgga*

Wäbr̂ad

Vena 6 ia der Biagaagaatrapha gehaltlich schon au

Vera 7, 6 überleitete , bildet er ia dea fol¬

genden Strophen me-let dea endgültAgaa ^baeblu ^
dea ia Vera 1 - 5 aufge ^riiieaea üee âkeae *
,lr bleibt also gwiseheaglled swiacbea den bei¬

den B̂ uptteilea der Strophe . Nie wird duria

eia aeuer üedaake au ĝe^riiiea , der Vera iat

gehaltlich durchaus vom Vorhergebeadea abhängig .
Durch die etarke Verkürzung wird die eracbüpf eade

Durchführung des ia Vera 1 au^gegrif i'eaea Oedan-

*heae wiyknagavell aagedeutet :



^ alwaiay uaday aiabt Raupet /
Gä&tialioh v ^yaany ^t : "

stx * 5^ *^ : *Daaa aia aan #ftz .aada ly ^ ayia wt*T<%e
EiDdlieh .̂ y BUrda . "

Str . 9^ *^ : ^Wäre aoiaheg %lähaadluag Rieht
komc;an/

Uaday den Fya ^maRr '

Vexa 7 . 6 byiagt nun dayebwaga daa äaaa ^ daa $%**-

dM ^ lieba a,s?g3baia dar Stro &ha , ^iaa aehte Raa-

t &aa stoht in Sty . *2. ä .s. 4 * 6 . ? , 6 * 9 * lg * li *

13 , 13 , 14 . Daa R&ataltet day Stxppbe kann

sieb aneh antithatiaoh tme dem Vorhergehendea

a&geben in Str . 5 ^ 17 ? 18 * Seblia ^ -̂ lieh küanaa

die Sdblaaavayae eina gahaiti &oba atalg .a**

ytrng gaganübat da^ Vaxheygahaadaa daxateliaa

ia Sty . lö , 16 +

Hiay ist ea L&̂ yanti â von êhnüffla alae

tata ^3hlia & galaagm ^ ia jeder ^ tyophe %inan aanaa

Ceaankea so ßasuaehla ^en und m antwiekßla , daaß day

füy die arate Strophe gewählt # Rhythixua aueh ^üy die

folgaadaa aaina Aaadruĉ akyait baibehält .

- XV. D er Vara .

Wia LRtiraHtiua von Rohaüiiia bai atgy ^ *ahbi .l -

dnng aatiker Yayae veyfabr , wuyaa aehon hei d#y l . )WRgaade
3g ^ W3^ lM3Stsa '!& '.S3 'it&

Dayatal ^ua ^ aaiaea Yaybultaiaa ^a akssaatuie -* Vayae *
g&aaasssaagK

renden irinaip geatareiit *

A:s häufi ^atea baut # ay ä&tayaieraRde Dia Aytea .

Yayaa ^ it und 3hna Auftakt , alaa Jamben ;:yo-

ehaaa . wichtig ist , dasa #y aehy oft aytgl ^iehe

yerao von vere ^hiadaaeF TaktJ^ hl aaaiaand ^ry ^ib -



ta , die aaiaan Strophen jaaaa fraiaraa ^ para ^aii -

ebaran übaraktar gabaa ^
Altaraiaraada 2 ** 6 Tâ t-a r̂kam̂ a

18 aaiaan Qadi^ht ^a vor . D̂ r ^ ?aktar wird aller -

d,ia ^a aay g&la ^ aaaliah aiagaa ^b^h^n , harraabt ahay

in %#in #r atxep &e dur ^h ĝahand var #( <b .,̂ i , l &)
Maiat varwaadat <ay #ia athlia &taa 3 m;3 42a%tay *

Aû h d#r aua d^ar e^an^ia ^ban ^#maa^%Kdiehtun ^ 1?a-

kannte viexbabige TYOebamg wird varwaadat ^ in näaa -

liabam und waibliabam ßabluaa . (Girant e 3 *46/ 46 ) .

Dar d^r Biobtua ^ dar Kait aiabt ^abakaaata vara i3&m*-

mttn ta ^ebt ala ^ala ^ aatli ^ha ^ina ^baltu ^g auf (#1+
d^r schnitt aa ^h dar 4+Siiba iat daa

2xaaa88i #fthan original gatrau aaeb ^ abildat . D&a

$Tâ tar aind meist ÄlaxMdriaar dem ^uatar Op.3,3**

aaaa mit ^äaur aa^h dar MRd$ Akaeataiibaa .

^K.y die Farda ^uag , daaa dar Asvara saäaKltab û d dar

Abvara weiblich aadi ^aa aoil %a, aarachaiat ai ^bt atra ^

erfüllt * (Girant Og S* 1337)
Auf 4ia ^ab &nßtipa ^a artvara ^hia -

daaar Yaraa im R̂ äman dar Jtrapba wurda eiboa biaga *

wiasaa . ^ waebaala j ^mbea mit tro ^hä ^n, aiternia -

xeada varaa mit au^taktig ^a nad anfta ^ tlasan Dakty -

laa * koaata a&eb a^haa d&ra ^f hiag ^ -iasaa werden ,

wie glücklich garada dar dak ^ylia ^ha Hbytb âua für

gaatait ^ria -̂ ba gweeka ^a^tat wird .

Sa kann aber nicht ^ara ^h^ ie ^ aa wer - Dia

daa , daaa aa Lauraati &a Yon ^nhatif :, ia ^ ar - ada bai f' ittal .

1) Spraabiinh var ^ irklieht aiad 6 Habnagea :
3*1 X ^ xt xA ! A * 1 - xt ^ ^ 1 KAL\

edar : x x !AYarg i *Ott o Pi*ul ,
Dantacba *-atri ^ üar ?baa 1950 , a # lü ^



aaiaaa aai ^ .isiaraadaa faraan ai -iht irm-ex*

Riol , 31anaa- nnd Yaraabaebaitt in Uabaraiaatlismnn^

su b^iagan ^ . Oft î uaata ala Ni ^hta 4m ßah ^ lt LängRuag ,

durab aiabtaaagaada FloaWala gadahat um
die gewählte yarafexsi füllen &u

*Rahaxe iab dla âadaa^ âlt /
iRFgehaag van dam Hi^ al weit /
a^biar allerdings vaylahxaa . * p/^^ity *^. fh . ,

Odaa?: "Was lat lang iabaa aadarat / ^ls
5in aabiar gar atataa Laiaan . * (Maal3r. 3 . fh +i

' **— YI ,? -!-, 2 )

2uy äah^ -nmg *vo.a h'ankuagan müaaaa

häufig W&rtay duaruh ain ^aaehabaaaa # ^ alän ^t -

werden -* g ^ass gagan dia ya ^daru ^gaa Opi âana :

'̂Fr̂ a^ta dia Regfaxtb / abaa* a t̂sa Igydax"*
(rixaHt ':*?<; 0^, Câ bg-hrift

" ß* ?? , 1^ )
N̂iehtae kann aalaha von B&sea abaabyaakaa **

(r,a.ul î%l . ĥ l̂A i ^)

Oft kann aa dam gawäbltaa YeraK^gs zu,- 'Verkürzungver -
liaba aber auab au v.artkür û.agaa kaar^ n * Sliaign ,

Apakapa und iSynkopa aiad niabt aaltaa *

^ahgead L̂ Man îua ifaa ^^hnüf ^ia aber hei gn-

dieaaa Laagttaaaa und varkü ^B̂ agea aiebt allau will - jambe-
kütliab ^arfährt uad alab maiataaa aia ^ abürgartar maat .

Fortsaa badiaat , vaFuargâ haa aeiaa Vara^baahaitta
oft aabwaxa '̂ abaitta #urah anga gabaltli ^ha guaais-

manhange. Sinnat ^arenda Enjaabâ enta aind ai ^bt aal -
tan ; "Alao tbät eg durah aain atethaa

Sinn öabat ^ dar von AMa /
"' 3f geeti ^a;. 0; r<* '.-rli ^an
^ it da& Laib so gay afft bl ^
In dia melken diaar Srdaa
V&r dar ^ait noab loa ^ %n werden . "

(" Gultr . 3 . Th*,11^16 )



Mitautor at8sat men bol lauxantiua S. )AakMage

von s^haREfis auf Terae , dia hart aad holprig aa aan
SS 75 33 33 axxs 2: 22 .

klingen uad yhyth ^ i ^ch aua d^ß i-'̂ b^ ^a 4^r ^byi ^ füllunga -
.̂ ^ ^ es ^ ^ sgggsg

.gan styo ^ba hayMaaafail ^R a^h#tnen * l.^raa iat aicht freien^^^ssaasss*
axx aas für die **ahhiiaaag antiker Yarae viel - Vara das

^ ssa &ss333assa3 !r:-

fach na^ eei ^nata ^ort ^ateylal a%*' deut ^cbw :<-pr &- Velkaiie -
ehe sobald . Par t r̂and liegt tiaXer . Erots allar aas .

.̂ SSSB 'SS

bnmaaiatiaeban Durchdrungenheit atanü d^ch Lau**

raa ^tiua v^n gfühatiFfia a^ia ^r inn r̂ â lin -

etellKRg aaeh der Volksdichtung irg ^adwia a*t

A&gfallead lat , daaa gexrada aolch # dl # ge¬
haltlich ^uf den Ton dag Valäalyrik ab^ ^ati -̂̂ t

aiad , auch fONSsal daran gylaReyn * r-ica # uagewabH**

llcbea , achR-ox m bändigaadaa Ŷ raa laaaaa sich
auf aia ^ l laicht und fliaaa ^ad 4-#a #a , weaa &an

ven atarraa altarai ŝraad ^a nhythrsua a brückt und

der aatttrlRahes Bataauag galgt . Baa r̂ idar ^abala

iat ein giiegaeadar Vara mit faatar Habuagagahl

und xeisvollar FtHIun ^afre ^ âit . Lauyeatiua gelbst

achiaa aich aeaaan ailar ^iaga nicht b%waat na aala .

^n fl . a . ^ba, x ^ bxingt faat jaaa Stara-

pbe eine Aneinanderreihung val ^atü ^ li ^har Spyuch-

weiaheit in aehliehten , auf taktil alt %3rait3r3RdaR

.treita ^tern . In Str * 9 beispialawgiaa r̂ebUren je

a^ei Varaa gehaltlich suaam̂ â . Yara ß aun ,
*?;ay ist HAcht w r̂t asu. tria ^ n̂ Malvaaiey *

auftaktig alternierend ^aiasan wie

die üb ŷige -. tropha , ergebe ein Maktigaa ^uyiosura,

denn Laurentius üroa Sehaüifla pflegte aenst nur den

1 ) Kapitel Liaüdichtung SaU 4{j.



gahaltiisbaa aetswarpaiAt Aar Ptro^hs ybythniB- h
so ataylk heyvcPSHbeisen. Kiay &bw aan4alt aa aioh
ni%ht w Aaa gadaahiinhe .laeultat Aer Btxophe:
die aaeiaaBdaysereihtea ra&yyaisvayae &*bliesaea

ie aiaaa o$Aaa&aa aia aaA ab aaA ?wa 3 !tot-m)t keine

nafshbaltigsr ? Bedeutung als a%n Veveen 2, 4 , 6.
*L /t

-̂enn nun &b8.r

ter d -̂y aatärli ^hea BataaMRg fa -l ^ead ^ #138ea wix%,

ergibt eich fot ^ ei^ ea Bild :
D̂ - iat nicht ! wart tyial ^ a .'alwaier **\ ^

üarada 4i #ae ^ailbig #a Auftakt # sind in

d^r Yol^alyri ^ aehr häufig * Bei ^ areatiua von
SehaOffia handelt es ^ iah ^ber ia keiaer neiae tarn

eine ARletmuRg M ^ la lea ^nik <3aa Velkaliadaa , %hey

am ein vereiaseltes , ihm galbat tinh^ uaat ^ß Hepül?er¬

wirken * Vea kleinen Eigeawillig ,̂eit n̂ abgesehen ist

aaiae Form aonat eher herb a&g g#a^hl $̂ ^en . Sorg¬

fältig vermeidet er üen für das Voi^alied ga begeMh <

aeadea &&R9RRtau8eb unü die ach^er ^a inneatakte . -

I rg - :

phaa dea l^ureatiaa van ^ehaüffia aahMga ja &e eia ,
die den gehaltl &ohaa Ĝ iwerpaa ^ t Rinbt qualitativ
dur ^h ronblnatioa vers ^hi ^ü^n^ rti ^ er Aksxeatv^rae

batoaaa , aoadera auaaehli ^aslich quantitativ * .la

aiaaaa Strophea ataht die üilbea ^ hl der v^rae aal **

abarart ^it gehaltlichen Aaa^hwellea and .̂b-

abbea ia 3&8%NMaahaag, daaa ^iagaags - und Rphluae -

vgyg die ^eria ^ate , d^r ^ ehaltiiah schwerste i' ittel -

. ) Sähl <3a-
SS.3x33.3333

de Verse .
wte sM.v)sa^ atte-ta



vara die hRabata ßüben ^ hl * nw&3 b -

aen ia ?t ein nilm ^ iiebea , # ber Rir *ht 'i'^ kt &nr

aondern ^ iiba f - r diibe *

V+ Der Reii ^ $

êi 't.̂ - r,- -' : de& v n̂

Sahnäffia iat von einer starken b̂eŵ aa ten Tektp-*
ni ^ beherra ^bt # ^ufi ^iiena &8t , <aa#a bai -̂iner

83 etark raai &Rliffh bfati ^ -ten t̂.tuzr, wie eg ea

H&r , di ^ rein Rlaaglieben WRp&Mngan im Rgiat ni ^ht

big gu den Feinheiten aaaaaweytat era ^ bei -

nen * M&g %atlia &3 la &tmalarai , ^ ie die ^ Mynbax ^

ger auf die Jpitse dea äü ^ liabeH trieben , findet

nieb b i ihm Mw , gh ^ nae ^ päriieb Ailit ^r ^ tiea

und -Aaa<?Haas+ onematopeatiae &e i êi ^e eats ^aban

hei w -̂n itK r ^ ua ^ HSik ^ iig ^ b ^ ea ^^ iteria ^ beia

Bedür %nia berana aia in ^ ^ ngiung paaaeadex -an¬

derer R$i ?3w8xtw *

Umae ^ ^hr aber weraea die ^ nge ^ ähnii ^h - i , ) Dia
^ 'Sgsâ s&sas*

aton aeimateliu ^ en au8g %kiüg3 &t , die Rbazr gerade Arten .
^ ^ .w ^ .̂ 'aaxa

wegen ihrer knnatvaiien Technik ai * ht nebr agg

Obr ^aandern nur noch den ^ e ^at ^ nd &u wirken % Hadraitp .

vermögen , in den Alterswerken jedoch l ^ aai gi <?r, eine

saanehxaenae ^ arei &faabung ^ nd Uebt ^ aiebtiiehk ^it

der ^ eiwerh ^ ltniaae g &ateteiien . 6 #a ^ nküob augam -

sangebö .kigea wi ^ d iaKer en ^ er dur ^ h den -Widreim ver¬

knüpft , immer deati &cber und klarer werden die ^ le &ah -

kMn ^ e b ^ rvergaboben * Qeraae die Ver ^ predigten , die

^ Siebe Kapitel Lieudiehtm ^ . S +m



zwar an

sind nit -alt d^r ^uf ^ h^^t .)r', ;.\.j -

^ ait d^r nn-ter ^t* -'̂ '. 3,*h -,ua ^agspagat * Und wl *a di #

î naik ^ Hilfe ^an^r^ en ŵ -de , d^ ait aicb di ^ ern¬

ste Lehren Ktsata isiebter daraag Obr ina Hsya ein -

aeb -^ iehaln aa -sh fermal daa blesese

raaat * Finnen . -. -r ^ ^ ^ ü^er <9ir ;f ^ tR $s.a ,

'Vü ^ innli ^b " iT^u^j ^n &t-

raek . D̂ r g*hi3r ^ §# r̂ .draim iat ^s g^bliaggliah ,

dar jaggnKbgX' dan kuRntn'ollaH raim &erh ^italaaaa

bloaaay Lesegadiahta auf dar W3i6%n l̂ate di€ Haxy**
g^haft behält *

gahy be2,i3b %- b ^ orai#.ra in den ' er !:en B.innaa r ^im.

d^ Frllb ^^it - b^i Laurent iw v<̂A Ŝ bnMfi ^ der

Binnanr ^im^ d^a? Vgramitt * und VaygRahlneg kl $n% -

lieb varkaMpfea aail * Allard &Hga int hiar in den

giR ^alnan Fallen oft Hiebt laicht m Mt ^ b #iden ,
ab ea &lah tatf - ^ w BinaaaraiM innerhalb

n^r l &Agseile handelt ob awai 3lRge&v%gae
aan ai ^3 + Pi # atay ^ e da^ Raktaahl ist

ger &̂ e bei Lâ yaR^i ^a ^on Scbnüffia aa ?h kein hin -
relcbandey Grand , inrr̂ r ay.-ai durch Binti ^nr ^i ^

verknüpfte ^al ^vexsa ^cbiieat .*en *^ ''

In d#n wiederholten Fällaa jedoch ,

ea sieb ^inw^ndfrai um Binnenreime haa ^ßlt , erin¬
nert La.ttren <iug van ^^ha&ffia an d ^n r̂ in ^ abraucb

.."rit ^ ricb , ^ 3#a tu ^ Jph * dio alt , üee Yeika *-
lied dea XVX. jahrh ^nd^^ta dia Vurliabe Raim-

häufuagga ^eaeinRam beB&n*
*y

I ) Yer^l * .)*18, ^1



Auf die rF;t3.9Kaai33ia ^b<? i-'tsrnbiKb-

yung r̂ h^y^imas wyd * aabon an an^ ey .?y f $3l -
1 )

le hing ^wiaaaR * '
?in ^ W6g<giitli <th* Holle bei Vey-

^nüpfur^ dar KtKö̂ hen f &llt d^
m * IR f %atex Fox̂s ^y 8in & im

Kof - UXlRR̂ - Liaa d r̂ ^albsthi3 ^â ^bl4 *3§ ^äufljat

N&̂ h lut der .-jhj.

planten *̂ * V^n alndriagliohar wirk ^ ĝ iat Veya 9

ln dgn ai ^^glnan ütreph â tan 3 *Tb.yilI +

sa 3.at ein ei ^gelnex ^ ^hrv ^ta ^ d ŷ 3arn & daa ä%ie-
ai ^bt an 3&a aHd<g;?Qa Strophaag .li d̂ geknüpft tat .

ß în # ^it ^tasg i3t dabar Ri^bt aaagRya
national - di ^ ttsf *33* tn unwâ antli ^ben YaylMt n̂

gibt wi -

Str * 1 *51^ waa aeb&M 'ig

3l wass du a^tn "idi (: hiat ! *St . 2 , ?

Str . ß

,Sty * ^ #

Jty *

:ttr *6

tr . Iß

ĵg -$.t,; '̂*bl '̂̂ 3%aebnMig bia $* ''

*Nun ĝ äl ŵ 3 aihuldtg bist / "

a , 3 . 10 . 13 . i ? t . iS , Mi _..30__- ERhl j *tst waa
a^hu d̂ig bist /

yW*gahl S€<sh schuldig bis %'

tx . Iß bif . ; schuldig blas / ."

Nina gi ^ âaytige Roila fällt den

*v#yse ^ *y()%<Ln-&ns û. #&eb d%**

t?s?i Mm keinen HaMyyeim, d^a aal voyaag ^ateIlt , ^ohl

a^ex nxa die "̂i d̂ ŷkebr în %a dyam̂ tia ^hea Sla^ n̂üa,

1 ) fargl . ;.r 3pital ^+40̂ Liacdi ^htung 8 +lOlj'
Vetgl * Rein nWpital

3 ) "d*%^9it - Â at %rbeKd%a raiiatan ^anfitaay *
MiyaRt 3^ ( Titel .aaeh S ) S. K16 gf .

da^u, R3sa^^ .pis #i



1SLL-:". . ' * ^ '.'-.̂ 'kungs-
gnde . a-

baim .̂ b*8 .irgabnAB ^ aaa kleinen r -̂ Sô , -.matc-mea-f

gedx&n^t :
Rty . *n63Qxsus :C 3p;tl wia ,':i -?b ao bethart ]

icnenia ntia : ?a:?unn ha^s Rät aa^ahMyt!"
*39Kô aa8 : da:i t^!) thKt aoiahe

' " That ?

* '6naMA*ntia :3eia aeuttauig ist alibior sagpsth <-

USW.

ftiaa ai <!b da? wtioat 'liatia -c-be exaad- S. )Bi* Heia

ZUR von des wir daa KuassaebaX- ea des .̂ araatiaa ataiiaag .
von gabaUfĴia ia ^ae wieder durihdiaagaM . sabaa , be¬
sonders îadyiagiiaa ia da? aaiaataiHmg auapragan

maaa, ia % laiabt eiaaaaa &aa * sa aahataaa aai :

I . paatraln : a a Oraba*briit 3 3*81, -
^^^M333SSSKt*33B=*SS' .

yi * gû .'2it #,3,̂ Ki?i3a*p -*
llly XI, X.

a a b t . a. n : f ut Xi ^I .
a a b b e 3 d e : ^

IY. - :, pi a 3. Th*yi , ^
l +?b.,Vl.!' , V2II ,
V ^ - '-"-ater IX* -

r.ugug 1 . ?h ^ xi ^ XII ,3 *Th. 1 +

& a b b e e d ^ e ^ : LupuB3. T̂ y ,3aTh*) I +
a n T) b 3 -5 3 d ^ c f f : 3̂ i . *a +?b. , VX*l , X*,-

l'Htmg ^ rh. , Yin ..

Auffallend die eintönige Yarwendun̂
d#^ auch in Mht



413 .

' o -U- -s' i ' I ' ,<jetlyyih

ü .y - tit uK ,ehvau3 v <.. .̂ i ? ceK vtrd .

XI * SYsaayois ;

8 b ^ b : Hürant 3p S . 12 ? ix u . s . 303 iS , -

waiaaeh . 8 . P18 -

& b # be 4 <? d : M&zant . Uylauba Flag des

rrusar Thais , - ;JL. 3 . 'fh . , -

xalcatb . 111 , VI , xn , - ypi . i . $ b .

V, VI , VIII , X, S. f ='. , lV , YX, IX,

3 . l'h . , Y, VIII , - Kwait * . 1 . Th. , in ,

3 , 2h . , VII , YIII , - Futex i , iy , yi

VII , VIII , XI , - .̂nsna l . yh. l̂l ,

a . 2h. , ^II , IV , 3 . lt . , VI .

D^ - h ^ Mht *m .: . .ä ,..b ..A .b ? . s- o o : Rl . l . Jh . v ,

Burehby #3bung laiol ga '9inK #ax'$ .t ^ ;

a b a, b 5 d ^ 33 MiraBt 1 ) . -

* 1 Th . , 111 +

Di ^ Stra -

A bodiRjt ,

^ 33 den ReAa ' gebrnnca ältaraa V & lhgateaas

Di - hter , <i ;tn ihn fayf .fi 'hytgn *^

III . Daaaasaadgg' Rais * :

a b b c : JP1. 1. 1h . , 111 .

A h 1 " c y.'- c -*' e a : ? l . y . ; -- . ,

IV. KombiRetioa yn ^ -xel ^ - yrentar ^iR .
33 K9S3 tâ xssa-aasaspsy*3.3*96

& b A b c : 4 ) - H . 2 . 2h . , l , -

* i . Th . , 11 , VII , 8 . i-b . , il ,

S . ? h . , 1V , - " aultr . 2 . Th . IX , X,

Futer f .

1 ) v * rgl . 3 . 3 . irledy . Saea . Txatana * htigali , KBln 1649 , 9 . Ges .
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8 +ih * ,vn , VSIX, - Mwlta ?. 2 . Th. ,

VI y. ^

xii , - ^ gHL i *'̂ . , n , a *%b +, i , vii ,

3a ^ ^ b d e .,# : ß . lt . , 111 *

& h g b a e d # d # : g^,. a . Th+, VII , ix ^ -

- Mpi * -

^* Th*yX*

( ßtRppbaa Magexa4gy
^ Ywa ^ abl )

sa & & & 3 . <3... Maulty . I . r-h *̂ l .

^ b & h e 3 # <9 d ; manß S+'Fh*,! ! ?
T?XIX*

BK2̂ abyaahua ^ Blnnanr îm :

a ^ ^
° b <* <3 : g . ^a . ii

a e """" ^

Dieae un^ g&ng b#a &jM<̂ a gi ^ 3'm.n ^al ^en**

^exa Kombinat ionea aiad ^it ib ^ea innigen

FeyeehlingORgen unü Vardatalungan ianey *

b^ ib dar utre ^h# füg ' b^<-

graeka üb€ ^b^upt und

hia and bin *

Pa^rraißi -
^ WM ^ M ^ # MMi * M3amsSiB93 =tza =S!*SS : KCt * 8S:t * * Sta 2X3 *33 za WSS 3333333563 33 33Mf

^ a b fs e b : MirMtt lg 8 . <46fS , - # 1 .

i . St - ^ V , - A' & idaoh . I3C . X . ü . 818 if , - g ^ <i s . ih . .

11 .1 .

e s b b a ^ : ..aMseh . TIH

{tabbe - <) 4 ^ : Mp* . l . 3h.IV. 3 . Th.V11 . IX. -

Eaultyj . I *Th^V, *. 9!b,III , IV , S. Tb,

^11 , VIII , IX, - Lasma I . ahyiii , ix ,



4% ^ , ^

a ^ b t* ^ <3 @ # 4 : yi . ß ^ / .ii , Viai ,

e a b # e ^ ^ a t M.̂ ..̂ ^ ,t 3 ) tFJL+3Bb*,

^ " viiiy ^ i , ^ . 3 ^ ,

a a. h b e <i ^ e # ._.e ; Miaust R. gg % ff .

^ ^ b 3? ^ b d 4 ^ ^ ß ^ Fl . ßigh *,! ! , **

^ pf . S *TRi*̂ II .

a b b ^ ^ : F ^ ter . 31V , ^ V , X ^ 1 ,

^ b b It ^r + l ^ a * ^ XtX . ^ ^ * *

jaaua l *3Sb*yl, lA.3 yV/ wII *

^ b _ b a e d d e ^ 3 F .,1 # .

^ % b . .# .^ ...- . 4 d , . ..# ^ * .y I *

^ - jt ^ # b f ! d o ^ : Lp ^ . 3 <Rh ^ *

die ^ hly #i ^hw ßpie ^ t ^a dieaa ^

s 4nd aia Attggyuek

der ia b ^ ^ oe .̂ an ^ miata ^ ha ^- fan wieder

wft ^Mh ^^ en A&t &tbaae ^ Vayadhaei -

VI . Kesbiaati ^n Er ^ sy ^ie : - Rai ^ :
^ !* ]SM 'S' ' = S* *S : TSS !TiiSt3Se = ' = ; !!* *S333S = StSf <e =: '* :X; tsa !Z=3S3tSt ! * atm : !CKtSSBS ! =

a T? & b o * b : F 1 . MB%̂ I , - ; 'aultr . lJ 3%i

I , V, VI ,

^ b n b ^ 3 C <* { ' iü -üa ^h . t . . - *-̂ .f . f' JBh. I .

& t- h t; ? d o 6 : Hirant i ^Sg S. Ri? ff , -

1) fi 'Rsaaots der voYheygaheaüwc äoita )** ^ , ^ 1-T<̂ -{ '. ^ 3̂l n !-?1 . ;A,.-!̂ TH

ü a ) ^un tb .4z-, ,'uia ^ .Liia hat
. _; P YM. , .

r # "Ŵ r *Ve .*
x&#4.% ^#b-83&. *

1) V*rRi *̂ hgle ^ iaB^6äS*h3r *Bia Mab # diesem
e ^ Y);-y- bin ja n ^xry

in Paine *' (^ a b ^ e b d -
Joh *ai <̂t , 0 Swi^ keitg o ( a ^ b ^ ^ b ü ^ ) -
Aa^ alua 1 . 5e «I , Xrnalsm Ma ? , 8 , Li

b' *̂. ^ e c ) ^120 . Lia & ( a b b ^ c c ^ <%*)



'FI *1 *3hyi , - Y.alesch .XI , -
Kpf maus

Mit Durchbrech îunn : a *b c a d e d e :Mirant 3 )

Hier gilt gleichfalls das für die Kom¬

bination IV Rad V Geaalte .

VII * Kombination verschränkter Reim - paarreim :
^ ^ M^ ^ ^ ss^ ^ ^ ^ K^ ^ ^ sa&^ ^ tss ^ ^ SiassssssBasstssssasassc ^ sa—sasssasssE

abcabcdd : F1 . 3 .Thy .

VIII .Kombination paarreim - umarmender Reim - Kreuzreim
33333T3 : 333 : ^ 333 : =33 : 33 )3t3333 ^ 3333 = 353 ? 33333 = 3t33 =3 3 ! 3333 =3tt 3333S * 3t3 ! {{3 3̂3tX3 :3 ?333333 $33 : 33 =333

aabccbdede ; Fl *2,. $h,III , IV.

Lusus l . $h ÎY.

Besonders das letzte Schema findet sieh
2)in dar Dichtung der Seit häufig . '

Aus dem tabellarischen Uebarblick über

die verschiedenen Strophentypen wird dann noch her¬

vorgehen , dass sich innerhalb dieser Reimgruppen

durch verschiedenartige Kadenaen noch zahlreiche Va¬

rianten ergeben . -

Pie Untersuchung der lautlichen Quali - 3 ) Die
33 3333

tat der Reimbindangen ist in mancher Hinsicht be- Reimaua.
333 $ 3S SB 3MSS3

beutungsvoll , aenn hier gibt sich Laurentius von lität .
333333 -33 =5

Jchnäffia , der sonst mundartliche Anklänge nach

von S. 418
1 ) Angelus Silesius v-ie l ) , / 12 . Lied ( a b b a c d c d ) .

2 ) Martin Qpits 0 licht geboren aus dem Lichte . -
Paul Gerhard ^̂ in &ämmlein ^eht und trägt die

- - - - - - - Schuld * ( beide a b a b a c d e e d) .



Möglichkeit dennoch Alam̂ nne an
erkennen * A&̂ a^ îaga alad ln a îaan vi l̂an

taa unraina r,alm.b&n^u^ ^ n ßtemliah 3a aal¬

en daher ans? Fälle &3T#aag6gx &̂ f3M, die dux-eb

mahrfa %&#8 Ŝür aeiag ^arauab das nau-
xrentina ^on Sehaüfyia t ^taäahli ^h ba ^ ^ baand ar -

a^hein ^n *

Häufig M rdea _^o&aiis - be L̂ ^en und Ktlrsaa dureh

#.an K̂ im verbukM :

a^ath ** hat ( LMM# 1*Thalli , 3,̂ ^ *̂ )

^ - aa : #tahr #^he& ** r &%h#n (Fl . 1*TU. , 111 1̂^ *̂ )

Q ^ a : hagren - Harren {%tH%2&ih + VI ^ M ^*̂ )
i - i ....: a%ir - ĝ a^hirr (FI * 2§*ih +, II , ? ^ *̂ ) ,

o - o : doeb hoeb $ Fl * l . Th. . Hl , 1^?̂ )

a ** & : - AULßbyntb#r (M̂ u3Lty*

%. **_%...: miiaaen ^ huaeen (Puter II ^

ri # &̂ gigateanM ^lit ^t iy %8Unt ŷaabl #ü%aind :
ö - ä : Röma;r - ^r ^ #r

^ - o : ** var ^gära (Pl *l *Th*,Ill ^M ^ *̂ )

Ü - 1 : - gaübt l . Tb.^L, 10^ )

Batrüba %n ** Galiabtan (Mpf . R. th *,! , # *? )

q - o : KMat - mnbapaat x , ^-

- en : er #ut ^ - allay ^aita

wohivermeinten - Bê 'r ^ ndt ^n (Puter .XII , 11^ *-

Sorgsamer iat die Uabara &M8t&amaMg: 4^r
KoRaenan ten @̂atr #bt unü Sa kirnst nur sn

"Varkaäpfun ^ en v^n

a - a . : tinat ^r gewüna -ihter ( f , IV, 11 ^^ )



aeaaa ^ie vö&Mli ^e&e ad ^r ^an^&nantia ^be Aag&a&e&uag

^barMupt auaser ^ iht ^.elMaen ^iyd , %. %*
1 - je : a .te - je ( Fl . i . ?h . ,H.' i 1?^ ' ^ )

ka - st : SSeHataa- txBatwn(Kpf. 3. 3bi, iv ,3&*7) _
Dpeb muaa f #gt ^ ghalt &a waydea ^ daae aelaha ^atglei &UMgea

Kux- verai .n^ lt aiad * ^ irklioh ^ ^rn,̂ aiehn ^nd fax

d^a Rei ?̂ *Waa3 & d^8 wa ßehnüffle aiad

aar die wi ^deyb ^ itaa .a ^a^ &nnia ^h^n R^,i ^ bäadn ^g ^a
v

§ - e ,. % - i ., % * § ? ^ i ** % n * a ** a *

StEyeader wiy^ tm aiah die Uaatimr .-i^^ eit @a

in d^ dayab dw P3raaMk$&a^t faatgaiagtea Rilbeaqua - .

lität d#gr ae &aweyt ^F a %$ * Viel * aal <*bei ^ ar3 KRgaeiah -

wgytiga $iib %a, Nasrdan duab den R#i ^ ein ^nü #^ gl #idh -

gaatelit : garas ** Bxä&tigam (Fl *

** AR&usit (^alds ^h * 111 ,

Bloaae fuymw^ ta ^ Miaaen Rai ^ **

hi ^du^gen a %Faagaao ^ ^a werden :

^ ynd die

ai $^

(ri . 3.. A-.yi .-iis ^' '") .
B&E3 Reim zuliebe <sa : . v#y^ia ^elt a ^f?b

6ynktjpe dea yl #xi #agvQk#l # .*

Im ab #r Bind üiaaa V#y-

atbeag nat ^r dey weitaus Mb̂ wiegendsn ^a &ahl rieh -

tij und nit aiehereK sprach li ^ wm g ^w^hitex -

R#inb &RdMŵ dna ^ä#u^ varaiEg #lt *



VI * Pie ^trophentypeh . 42g .

1)
Verstypus

Sahl der Hebungs
Silben im Vers . ^)

"ns.2:3:s:K:3:a:3s

Reimverhältnisse Vorkommen

1* Vierseil ;
M̂ ^2ê-xs'33a?s:s)!S!''*ge Strapsen .s^tŝ rB̂^WTy-as'Ksssss

Jamben a a a b b Fl . mm Ti**
telkupier

t

4 S 4 3 a b a b

m w
Girant . 3-,8^

S.3o3 fi . "
Waldsch +S*

212 ff

a a b b

w w

Puter X

6 a b a b

w m
Lirant *3i0p
g. ias .

l'ro "rh .*-y-aG- S 8 3 a a a b b Mirant . , Grab -
^yl * Verse(Deutsche
Sapphica )

w w
schrift S
S. 61 ,Puter
111

Daktylen 4 a a b b

w m

Futer IX

^ Msssssts ŝs.sssaxstss - tsts ,KR33 as $2X3 237313 a:

2 . BechsueJ
tsssszsusans -T- ssssax ':

Lli #@Strophen .
sssssxtss —is ^ —asssysrrTYya

%:̂ M^ ^ w *BBgsass:3S93'sta :

Jamben 3 a a b c c b

w m w
Fl . l . Tb.^V,
V.aidBfsh . X

3 3 3 4 8 4 a a b c c b

m mm
«6ld9 - ti . II ,
Mpf. a . Th^ii ;

Es handelt sich %um Grosoteil um Nachbildung der antiken
quant ^tierenden Verse durch dea &enhe wägende im ginne Opitzens .
Die alten Bezeichnungen sind daher im P&igenden der Einfach¬
heit halber und um die Intention des Dichtere '̂ lar hervortreten
au lassen beibehalten woxden .

R) Es musste hier darauf vernichtet v. ,ra ^n , die TaktRahi au be¬
rücksichtigen , da sich in einer tabellarischen Zusammenstellung
die Grensen gwis -' hen sprachlich verwirklichten und pausierten
Takten nicht , mit wünachenew rter Klarheit betonen Hessen .
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VePBtypus

ĝpehäen

Moniaehe
erse

j &ĝben ( a , 6 )

gaal d<%g*SgbnngB-
allbaa im V^ra

4 3 3 4 4 4

4 3 4 3 <* 4

4

..ei ^erh^l n̂iaae

b a b a e

m m

b b a o e

m

m w sa

& b ^ b <? <?

w m

PI . g +Th.,!§& tylan (1 ^

^ bea ( 2 , 4 , &,
g )

a b a b 3 <e

w m m

-jQg'kosir-i.ea

rigram. 4)

Fat ^r Xf

Fütep XIV

Put ^sr XVI

Pate ^ v

^ ia-ant l ,,o ^
S. 46 2f ,

Mmlt 3r. i$. Th.7
II

L' pR. I . Ih +Fii

Futuf XIII

.'Pi' . l . 'fh . ,ll ,
MaMltx. g . Th. .
IX, X



't' sratypag

( i )

4abea ( S- ? )

;yl *gn

Jamben

. .ahl daf Uabua ^ g -
ailbaa im lfgys R̂ imre.?haltRi8se VoxkommeR

3* Siebensaill ^e t.tg?apha&.

ß & a b e d d %

m 3H m w

4 3 4 ^ 443

4 4 4 4 ^ ^ 4

sa w

b a b 3 o b
m

a ^ b b % a &

www

4 . A^&tMii ĝa Strophen .

g€ 4 % 2444 a & b 9 e <3 dd

§? is w m

a a b b o ö d <*

m w % Tw

# b & b e d e

% m w ra

a= b a b e 3 d <3

Mau -itar . l +Th *,
X, V, VI

analtaf *i * Th *,
n .

fl . i . Tb. li

'̂ aManb . VIII

^ pX . l . Th ^ IV

M&ul %a**8 *Th*,
111

'^x . i . Th^K

&aläadh . ili ,
pg . 3,*Tb. ,VI ,

gg g . Th . ^ K,
8 . Th . , v
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3 3 3 3 4 4 3

B3is %8Fb^ltnlase

a ^ a b e d d e

m w a #

a h b & a d a d

m w w ^

b b a 3 d ^ <d

w m

# bb ^ edde

n w m w

h a a d e d #

m w

a. b a & b a d

m w m

aabbo -<3 d <3

% b b a a e d d

m w m w

m m ^w

s m

a §* b n e b d ^

w mw

VRrkom- eH

X,
: A' i . a + I'h . ,1

^' Th.y

Mixant gre¬
ift

-9 *̂.'*.,VI

Fl * 3-. Th*. v

/ .Lsg. ĥ , V'

W*u3.tg-, l *Th. ,
lx , i , 3 , Th*.

IV.

meng l . Th. i
XI .

.̂ %tA8 l . ih
XII.

4.'HK" 4%a. ib *.
IX



;:ahl de ? sebnnsa -
aiiben is Vera

4 3 3 3 4 4 3

3 3 3 4 4 4 4

4343333 3

43434343

Raiaavex-bältsisüg ?

a h a . b f? e ^ <i

w a w %

abga ^ edaü

w m w n

a b b a e 3 d d

w ^ mm

a .

# ^ ta H?

dd

m w cs w

% b ä b o ^ d d

m ^ ig 3?

b a b o e d d

v?

a b %a b <5 <? d d

m w m w

m m

Var &pm^ eg

nt

mang

Lusna 1 *

iMaua l . 'it * -,
Y

h ^ a 1 + Tb +i
1 ^1 , vn

&*Th +.

Ln8 Hg a . ßh . ,
VII .

^ aültr +3 *$ h *

Ylll

^ iyaat , UY-
laRbaM ^ &̂ g

Druaar
l 'hala ,Mpf.*
l *Th.,V,
R. Tb^ vi ,
3 . 1h ,yiii , -
mity , l , Th. ,
HI , a . Th„ VIl ,
Putap 1 , 1V,
VII , VIII ,
XI , '*-
c ^atis a . -rn . ,
III , IV ,



437 ,

Veratypna 3,ahl day H^ ung # **
igil 'btaM, Yera

Raim ^ e^ hältnia ^ a * Voykom .'s&R

a b & b a d % d

n w % w s

e $
S W m 99 83

Girant 1 ) ,
' .pf . l . 'Th . i

111

4 ß 4 ß 4 4 3 3 ababeedd

m sn $3 s

Pl *3. *Th . iX ,
tiaidach . Vil

a b a b e e 3 4

m w m w

^aida ^b *
.''''iiTtga *ig ,

4 ^ 4 B 4 4 4 4 ^ b ^ b ^ edd

n w mm

Fütw XXI

<§ 4 ^ 3 4 4 3 <s aab & eedd

m w sä w
BaultF . 3 . Th ,

X

4. 4 *?- ^ ^ ^ ^ ^ aabfüebdd

na w m m

rnu &'tar . R . Tb..
VHi , IX '

Jamben
( 1- 6 )

jTcshuen

4444 114 4 ^- ^ bbe ^ dd

m R m w
LMSua S . ßb .,

1

J &mhen
)

-'ia ^ a ^ ty ^ gn
äit AM-it &kt )

ßsaaaeas a a b b e 9 d d

m w w m

Fi . I . Th . ,! ,
y.alaaoh . iv ,
: pf . 3 . Tb .gI ,
inaas i . $h . ,

X

jPra ^ bäea .% 4t ^ 4^ -S *& ^ ^ & b & b a d 3 #

w ^ W Bl

FI . 8 . 3b . ,?



4^8 *.

Sah ! daf Babm ^ a-*
aiiben i <3

Rg^ ^rhältaiase Vorkommen

4 aa ^ b ?? ^ dd

w - m w M

rtatar n

aabeadtSd

w % w m
?.!pg . g . '3?h . )

vlip ^JÜL, **
ManltY +i +Th+i
' IY , 3 . Th^ H ,

IV , 3 + Ah*̂ ii ,
" KSUS a . th . ,

yx . M ä̂ *^
ga- b & b <3 c d d

w m ^ ^
'̂ aultr . a +Th.1
IV , VI

ababeadd

35 w m
^ iraat , T*au -
^rode . ^
S . 120 ff , *,
a.yf . ^ . Tb ..Vit

VIII , ^
. L-naua i . Th .^ i

& b a b 3 d <? d WaMgth . Yi ,
.y -ry *

w m w xs Aliy **
r.yi ' . l . Th .yiii

a . 'üh. jv , -
intar VI , -
anBua 3 . 1h . ,

VI

4444 ^ ^ 44 abab <3 *3ßd

m m m ^

tmitF . g . scb. ,
11

4 4- 4 4 4 ^ 4 % # h & b 8 3 d 3 -.tmitx . S . gb . ,T **
m xa w t*t Luaae P . l 'b *,

1

JSK09h *** & abb3aüd

^ 63%
( 3 aaeiixaag # **

gexalht *
3a ^phi ?*a )

. w % w w

Daktylen 4 4 4 4 4 2 4 S a & b b e % d d

w w w w

Fl . a . Ib . yx ,
^ ültr . l . Th^

Ylil
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Daktyl en
ri - e

Jamben
r ^ j

Jamhaa

jrroehMan

Jaab ^n

Jamben

^yo ^hä ^n
" 1 *81

Jambaa
IT^ HIT

^ahl aax
gilben V^ ia

.gii3i ?aa -ba3 .3Ri83H3

ab ** boö ^ d

^ m w m

5* %9Mase*liae atpophan*

a ^ bba ^ # ^ ^ Q

habeade ^

6. gehhßaili $a Htrephen*

8833824834

H 833443 ä 2 g

4 S -& g # 444 SS

S 2333332 B 3

b ^ b 3- e d <a a €

s w % . w n

abe ^ bde4 ^

abab 3 Rt % 'ii & 3

a; ^ as. ün Es

abbaee ^ dae

m w w m m.

YoxkOK !-T.9 a

^^ laadh . V

Fl +Ü. h . ill

Maua R. 3&+,
VIII

' A"f . 3 . . h .,xi

^ aus 8 . ih *
II

Fl +3 . ; h ^iv



4ßü *

1^ 137
( 1̂ 9 Paksyiea

Rĵ aH
urprjr

Nl #a

(37 "iäy
t îe rthtyiea
ia&t ^ufLaät )

iY ^ r

.13*,ri *"
'Re ruktyien

aitsea is v*ra

SgS8S383ä3

4g94 ? ? 43 48

44444 ^ ^ 42 ^.

444444 ^ ^ ^ 4

I.3iKt̂ %rhältn &K#4?

a . ,ux.
v :

a h & b 3 e d d #
^ w w w f"

& & b # ^ b d # § #

% # a a w

w m

h ^ baada ^ d

%s a* b % % e % d

^ iyga %+3^3 ,
S. Sei '

^ taas 3 . Tb *
111

g

^ i , .h . T
IW

Y
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B.6itKtj7A%a

Jan.bQR
läTlöy

3 ^ ^ ^ ^ WM {g ^ iSfs ^ ^ ^ saw % w ^ v <s :3 ^ '!K'8 : 3fa ? ?3 3tTaKn !S'!!* Ta 'sS3$ 3S"E ; 3S3 : 8 : S !

j ^sban

rro ^häa&

Daktylen .
( i , g, - 4 , a ,*-
? ,a ,*-io , ii )

2^bl RabuĤ E'
Gliben im Vers

5

? . z&'RlIaeil

ßbabae ^ <a <3

S3 E§ w ^ m

& 3* be % ddbä ^

^ ^ w m

a a b a e d $ b e

w m w w %

.ja St^oph&a .

3?aasaK33233

44̂ 444^4̂ 344

g333332̂ 3^2g

Jumbaa
(3, - 6?- 9y- iS
(Die paktyl ô
mit Anftakt )

si wm Bi nm ^F%+3*Th.^ II
(hier Vera
lig in ßtr *l

6. DxeisaabxHseil&ga Str &p^aa*

F&Rie "V#F-a # xait # *hW9b^R3ar

366?48Raia%baa &&bo^a<Meax'i'f

w ww n w tx

ferke ^^aa

yi *3. Th.,VH

-'̂ a %̂ ^ :R3Sa !:ia ,iS3 * B!S!* a !

?1. 3 . Th.ym

/ i . a . it .R, -
Lusas 2. ^hv,

VIII

t'irant g) ,
Fi .S. Th.,1
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